
Bundeschaos der Altparteien in Berlin  

In der politischen Geschichte unseres Landes hat es das noch 

nicht gegeben: Geplatzte Koalitionsgespräche auf Bundesebene 

und das nach wochenlangen Gesprächsrunden. Am Ende waren 

es dann ausgerechnet die Liberalen, die für das Ende der 

Verhandlungen sorgten, die von immer weniger Bundesbürgern 

verstanden wurden. Für Kanzlerin Merkel ist es die größte 

politische Niederlage in ihrer Karriere.  

Ob nun Neuwahlen kommen oder eine Minderheitsregierung ist 

fraglich. Profitieren würde die FDP bei einer Neuwahl nicht, so 

zumindest zeigen es die ersten Umfragen. Stabil bleibt auch die 

CDU und Merkel ließ bereits verlauten, dass sie bei Neuwahlen 

wieder als Spitzenkandidatin antreten werde.  

CDU und FDP könnten so kooperieren, müssten allerdings für 

jedes Vorhaben einzeln Mehrheiten im Bundestag sammeln. Eine 

große Koalition wird es laut Schulz mit ihm nicht geben. Aber 

vielleicht ohne ihn. So könnte die SPD über Umwege wieder 

kleiner Partner der CDU werden – wenn Schulz zurücktritt. Das 

Chaos der letzten Jahre würde dann eine weitere Neuauflage 

erhalten. Noch schlimmer kann dann nur noch ein Bündnis aus 

SPD, Grünen und der Linkspartei werden. Im Moment bröckelt 

bei den Sozialdemokraten der Widerstand gegen eine große 

Koalition Teil II. Die Lust auf Macht ist trotz der Wahlniederlage 

bei manchem Sozi ungebrochen. Voraussichtlich im Januar wird 

es dann genauere Ergebnisse geben und vier Monate nach den 

Bundestagswahlen könnte dann eine Wiederholung der 

bisherigen Regierung erfolgen. Armes Deutschland, solche 

Politiker hast du nicht verdient. 

Sprachkurse für abgelehnte Asylanten 

Ein weiteres Beispiel hierfür die die Ausgabebereitschaft einiger 

Kommunen oder Bundesländer stellen wir heute vor. Es sind 

nicht nur die Kosten der Asylbewerber, die eine 

Bleibeperspektive haben, sondern auch die abgelehnten 

Asylanten spielen oft eine nicht unerhebliche finanzielle 

Belastung. Normalerweise wird ausreisepflichtigen abgelehnten 

Asylbewerbern die Unterstützung gekürzt, doch nicht alle 

Bundesländer halten sich daran. In Berlin bietet der rot-rot-grüne 

Senat auch Ausreisepflichtigen kostenlose Sprachkurse an. 

Welcher Sinn hinter dieser Geldverschwendung steckt ist 

vermutlich nur für die Entscheidungsträger nachvollziehbar. In 

Berlin liegen die Kosten für Deutschkurse von abgelehnten 

Asylbewerbern bei fast 11 Millionen Euro. Es gibt aber auch 

andere Kommunen, wie z.B. in NRW, die die Rückkehr von 

Abschiebekandidaten noch mit einem Deutschkurs vergolden.  

 

Republikaner wählen in Bayern neuen 

Landesvorstand  

Am 25.11.17 wählten die Mitglieder des Landesverbandes 

Bayern einen neuen Vorstand. Geleitet wurde die 

Veranstaltung durch den stellv. Bundesvorsitzenden Andre 

Maniera und Martin Huber. Mit 90 Prozent der Stimmen 

wählten die Anwesenden den bisherigen stellv. 

Landesvorsitzenden und Kreisrat Tilo Schöne zum neuen 

Vorsitzenden in Bayern. Seine Stellvertreter sind Martin 

Huber und Gerd Meyer. Damit löst Herr Schöne den 

bisherigen Landesvorsitzenden Johann Gärtner ab, der aus 

Altersgründen nicht mehr kandidierte und den Verband über 

23 Jahre geleitet hat. Seine politische Arbeit setzt er auf 

kommunaler Ebene fort. Hier ist er bereits über 20 Jahren 

als Kreistagsabgeordneter für unsere Partei aktiv.  

Weiterhin wurden gewählt: Frau Grüner ist 

Landesschriftführerin, Herr Peschke wurde als Schatzmeister 

bestätigt und Herr Grüner als stellv. Schatzmeister.  Beisitzer 

sind Herr Anton Grüner, Bernd Musser, Gerd Herr und Herr 

Krause. Die Herren Noffke, Fischer und Bauer sind die neuen 

Finanzprüfer des Verbandes.  

Damit sind aus allen Regionen wieder Mitglieder im neuen 

Vorstand vertreten, der den Verband in die Landtagswahlen 

2018 und die Europawahlen führen wird. Alle Teilnehmer 

waren sich darüber einig, dass besonders unsere bayerische 

Heimat die Republikaner als Opposition braucht. Ebenso 

wurden die Vorbereitungen der nächsten Aschermittwochs-

veranstaltung besprochen, die am 14.02.17 stattfinden soll. 

In den kommenden zwei Jahren erwartet den neuen 

Vorstand viel Arbeit, aber das Team sieht sich den 

Herausforderungen gewachsen und blickt auf viel politische 

Erfahrung zurück.  

 

 

 

 



 

 

 

AUCH ZWISCHEN DEN WAHLEN FLAGGE ZEIGEN  
 

Am Wochenende führten die 

Düsseldorfer Republikaner 

weitere Infostände im 

Stadtgebiet durch. Dabei 

warben unsere Mitglieder 

bis in den späten Nachmittag 

und konnten wieder 

mehrere hundert Infopakete 

an interessierte Bürger 

verteilen. Neben dem 

Infostand im Süden der Stadt führte ein linkes Bündnis für rund 30 

Minuten eine eigene Kundgebung durch, ohne dass sich die 

Bevölkerung für die rund 6 Personen interessierte. Insgesamt verliefen 

alle Aktionen wieder störungsfrei und trotz der frischen Temperaturen 

konnten neue Interessenten für unsere Gemeinschaft geworben 

werden. 
 

 
 

Verteilungen rund um die Weihnachtsmärkte 

Bereits in den vergangenen 

Jahren haben wir Republikaner 

in vielen Städten auch auf 

Weihnachtsmärkten geworben.  

Besonders vor dem Hintergrund 

der zunehmenden Islamisierung 

und des Werteverfalls rufen wir 

daher alle Mitglieder und 

Freunde zur Beteiligung auf. Aus 

St. Martinsumzügen werden 

Lichterfeste und aus 

Weihnachtsmärkten sog. 

Wintermärkte. Lassen Sie es 

nicht zu, dass die Gutmenschen 

uns die Feste und Traditionen 

weiter zerstören. Wir feiern die 

Feste wie sie übermittelt 

wurden und müssen uns nicht 

den Wünschen jener Personen beugen, die massenhaft in unser Land 

kommen und unsere Kultur ablehnen oder mit ihre Probleme haben.   

NRW. 2,5-Prozent-Hürde ist verfassungswidrig  

Die vom Landtag in NRW beschlossene 2,5-Prozent-Hürde bei 

Kommunalwahlen ist verfassungswidrig. Das hat der 

Verfassungsgerichtshof in Münster in seinem Urteil verkündet und 

damit einen weiteren Versuch der Altparteien verhindert, 

unliebsame Formationen aus den Stadträten und Kreistagen 

fernzuhalten. Durch die Sperrklausel wären mindestens 2,5 Prozent 

der Stimmen notwendig gewesen, um in ein kommunales Parlament 

einzuziehen. Nach Ansicht des Gerichts verletze diese Hürde den 

Grundsatz der Wahlrechtsgleichheit, führte die Vorsitzende zur 

Begründung der Entscheidung aus. Nach Ansicht der Altparteien 

sollte diese Hürde notwendig sein, um die Kommunalvertretungen 

vor zu vielen Splitterfraktionen zu schützen und arbeitsfähig zu 

halten. Mit dieser Entscheidung erhielt die Landesregierung 

rückwirkend einen weiteren Dämpfer. Wir Republikaner begrüßen 

diese Entscheidung und deutlich wurde bei der Verkündung gezeigt, 

dass unliebsame und kritische Parteien nicht mit Tricksereien aus 

den jeweiligen Kommunalparlamenten ferngehalten werden 

können, teilte der REP-Landesvorsitzende und Düsseldorfer Stadtrat 

Maniera mit. Bei den Kommunalwahlen 2020 werden wir deshalb 

wieder in einige Stadträte, Kreistage und Gemeinderäte einziehen, 

wodurch sich der Wählerwille auch in der Sitzverteilung 

wiederspiegelt.  

HEIMAT GESTALTEN - REPUBLIKANER WERDEN  

Werden Sie Mitglied und 

Unterstützer unserer 

Partei. Unser Land hat 

bereits zu viele Zuschauer 

und besonders heute ist es 

wichtiger denn je, dass 

mehr Menschen ihren 

Anteil zur zwingend 

notwendigen Veränderung 

leisten. Jeder kann sich einbringen, entweder als aktives Mitglied 

oder als passiver Unterstützer. Werden Sie Republikaner und Teil 

einer Oppositionskraft, die sich primär für die Interessen der eigenen 

Bevölkerung einsetzt und für den Erhalt unserer Identität und Kultur. 

Jetzt ist Ihre Chance sich zu beteiligen.  Einen Aufnahmeantrag 

finden Sie auf Seite 5 oder http://www.rep.de/mitglied-werden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterstützen Sie uns mit einer Spende 

 Spendenkonto: DIE REPUBLIKANER (REP) Postbank Dortmund,  

IBAN:DE6044 0100 4603 8745 0460  BIC: PBNKDEFFXXX 

  Impressum: DIE REPUBLIKANER -  Postfach 87 02 10 - 13162 Berlin - V.i.S.d.P.: Kevin Krieger 

 

 Kontakt:  
 

 Tel.: 0211 – 995 487 94 oder kontakt@rep.de 

 Informieren Sie sich über unsere Arbeit  

 O Ich möchte mehr über die Partei erfahren. 

 O Bitte laden Sie mich zu einer Veranstaltung ein. 

 O Ich möchte Mitglied werden. 

http://www.rep.de/mitglied-werden


 

 

 

 

VERANSTALTUNGSKALENDER 
• Heidelberg: einmal im Monat. Informationen unter: heidelberg@rep.de oder 0157/30663871. 

• Karlsruhe Land: Nächster politische Stammtisch in Bruchsal, am 23.11.17, um 18.00 Uhr. Die Weihnachtsfeier des 
Kreisverbandes findet am 16.12, um 16.00 Uhr, statt. Weitere Informationen unter: 07254-72375. 

• München: Stammtisch mit Infoveranstaltung jeden zweiten Dienstag im Monat ab 19 Uhr im Gasthof Zum Goldenen Roß, 
Rosenheimer Str. 189, 81671 München. Näheres unter: 089/2158367. 

• Erding: Stammtisch jeden dritten Freitag im Monat ab 19.30 Uhr beim Lindenwirt in Erding/Bergham (Nähe S-Bahn-Station 
Aufhausen). Info unter: Tel. 08083/8717. 

• Nürnberger Land: Stammtisch jeden vierten Samstag im Monat ab 19.30 Uhr, Gaststätte „Zum Goldenen Stern“, 
Nürnberger Str. 7, 91224 Pommelsbrunn. Infos unter: 01522-2624313. 

• Kissing: Jeden ersten Montag im Monat findet ein politischer Stammtisch statt. Beginn 19.30 Uhr, Gaststätte Ralax‘t, Pe-
terhofstr.15, 8438 Kissing. 

• Forchheim: In Forchheim führen die Republikaner einen monatlichen Stammtisch durch. Interessenten melden sich bitte 
bei Herrn Noffke, Bezirksvorsitzender u. Kreisrat: Tel. 09191/31880. 

• Frankfurt am Main: Politischer Stammtisch am ersten Dienstag im Monat. Infos unter: 069/522500. 

• Kassel: Vierwöchentliches Informationstreffen unserer Partei. Infos unter: Tel. 0661/603746, 

• Düsseldorf: Monatlicher Informationsabend des REP-Kreisverbandes, jeden ersten Samstag im Monat, um 17.00 Uhr. 
Interessenten können Sie direkt beim Kreisverband melden: duesseldorf@rep.de oder Tel./Fax 0211-6022383.  

• Köln: Monatliche Informationsveranstaltungen; Kontakt unter: kontakt@rep-nrw.de 

• Kreis Aachen: Politischer Informationsabend jeden ersten Freitag im Monat um 18 Uhr. Näheres unter: 
kontakt@rep.nrw.de. 

• Wuppertal: Monatlicher Stammtisch, Einladungen erfolgen schriftlich. Kontakt unter: kontakt@rep-nrw.de. 

• Ruhrstammtisch: Monatlicher Informationsabend, abwechselnd in Essen, Bochum, Gelsenkirchen. Kontakt unter: 
kontakt@rep.nrw.de. 

• Dortmund: Monatlicher Informationsabend: Kontakt unter: kontakt@rep-nrw.de. 

• Ostwestfalen-Lippe: Jeden ersten Montag im Monat, um 20.00 Uhr, in Herford. Anfragen unter: kontakt@rep-nrw.de. 

• Kreis Kleve: Monatliche Informationsveranstaltungen des REP-Kreisverbandes Kleve. Infos unter: kleve@rep.de 

• Vogtland: Monatliche Informationsveranstaltung. Infos unter: sachsen@rep.de    

BITTE ÄNDERUNGEN ODER WEITERE VERANSTALTUNGEN DER BUNDESGESCHÄFTSSTELLE MITTEILEN 



 


